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Allerlei Geschütteltes
An einen jungen Dichter

Stets sollst Du zu Goethen flehn,
dafj Deine Ideen nicht flöten gehn.

Philister im Strandbad
Können denn die bluffen Keiben
nicht in ihren Kutttn bleiben?

Musizierender Diplomat
Was hör' ich Dich für Senf geigenl
Du tust, als ob wir in Genf seigen.

Schnüffelnder Hund
Indem er an den Latten roch
entdeckte er ein Rattenloch.

Bankenkrise

Was sind denn das für Schweinebenken
bei denen alle Beine schwanken! Kali

Pessimismus!
Es prüf der Mann, eh' er sich bindet,
Wie er sich wieder usenwindet,
Und welcher Anwalt nöt'genfalls
Die liebe Frau ihm schafft vom Hals.

spü.

BERÏ1 litte
zu jeder Zeit die Spezialitäten:

Bouillabaisse Volaille au Curry
Arroz Valenclana Bernerplatte

Ijj Telephon 22544

Moderne Mänschehandel
Früehner sind Lüt graubt und ver-

chauft worde und do hät der Chäufer
de Sklav übercho und de Verchäufer
's Gäld. Hüt isch das ganz anders. Ich
känne eine, der verchauft au Lüt, aber
die Lüt won'er verchauft chunnt er
über und sogar no 's Gäld. Do chunnt
euserein nümme drus! Kü

Altes Sprichwort in neuzeitlicher
Fassung

Not lehrt stempeln. Spü

Versöhnlichkeit
Der Herr Professor a. D., als Stellver-i

treter eines andern Professors, erwischte
in der Pause die beiden Brüder Beyeler
in herzhaftem Ringkampf.

«Buebe, Buebe!» mahnt der Herr
Professor-Stellvertreter empört, «sit doch
nit wi dr' Kain, vo däm me euch
erzählt hät. Sit versöhnlich wie dr Abel,
dä vo sim Brüeder erschlage worde-n
isch und sich trotzdäm nit grächt hät!»

FrieBie

Paradox
ist, wenn bei Wahlen in andern als den
Kantonen St. Gallen und Appenzell
Spitzenkandidaten aufgestellt werden.

Spü

«Wer hät jetzt das mit der cheibe Reklame
wieder gmacht?!»

Tit Bits, London

Lieber Nebelspalter!
In unserem Garten steht ein

Birnbaum, der heuer viele Früchte trug. Vor
der Ernte ertappte ich in der Dämmerstunde

des Nachbars Fritzli, wie er von
den untern Aesten Birne um Birne
herunterriß. Ich hielt ihm eine Standpredigt,

die mit der Frage endigte, warum
man keine Birnen stehlen dürfe? Da

sagt der Knirps treuherzig: «Will Sie
d'Birre wänd sterilisiere!» -b.

*
Man sitzt im Kino. Man sieht sich die

Wochenschau an. Sie zeigt den
französischen Feldmarschall, den deutschen,
englischen und zu guterletzt den
schweizerischen General als clou.
Das Fraueli neben mir kann sich nicht
mehr halten und ruft in den Saal:
«Euse isch halt doch dr Schönschf!»

Wespe

Benzin-Verfügungen in Schweden
«Mit all dem Papier könnte man einen Holz^

vergaser speisen I»

Schwedische Satire aus '«Söndagsnlsse S t r i x »
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